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wo. §lieöe — Brot!
Der Dassenstikfland ist abgeschlossen . Sein

Zweck ist die möglichst rasche Herbeiführung des
Friedens . Die Härte seiner Bedingungen ent-
preßt uns den Schrei nach dem Frieden.

Der Friede muß uns die Neuordnung der Welk
bringen . Er wird ein Riesenwerk bedeuten bei
höchster Kraftanstrengung , dis Monate erfordert,
tzo lange Zeit aber kann und will weder das
deutsche Volk noch die Welt auf den Frieden
warten.

Das Gebot der Stunde ist daher , sofort einen
Vorsrieden zu schließen . Dies fordert die Mensch¬
lichkeit, dis Kultur , dis Volkswohlfahrt , die Exi¬
stenz Europas.

Die Grundlagen für den Dorfrieden sind da.
Es sind die 14 Punkte Wilsons , die von beiden
Parteien im Prinzip angenommen worden sind.
Die Punkte , über die innerhalb der Entente Mei¬
nungsverschiedenheiten zu bestehen scheinen , kön¬
nen für Ken allgemeinen Frieden zurückgestellt
werden . Ueber die Lebensfrage Deutschlands aber
muß sofort Klarheit geschaffen werden . Dies kann
nur durch einen Vorfrieöen geschehen.

Die deutsche Regierung hat den Feind am zwei¬
ten Tage nach dem Abschluß des Waffenstillstandes
( 13 . November ) um den Abschluß eines Borfrie¬
dens ersucht . Eine Antwort ist bisher nicht emgs-
gMgeu . Deutsches Volk , bist du zum guten Teil
nicht selbst daran schuld ? Wo ist ein von allen
Vevölkerungsschichten zu erfolgender , Tag für Tag
sich wiederholender Ruf nach einem Vorfrieden?
Einem Ruf von 70 Millionen Menschen kann eine
Welt von Feinden nicht wiederstehen.

Alle neutralen Völker werden sich diesem Schrei
der Menschlichkeit anschließen ; sie alle wissen , daß
rin allzu lcmgerWaffenstillstand mit unerträglichen
Bedingungen , wie sie in der Kriegsgeschichte einzig
Lastehen , schuldlose Frauen und Kinder weiterhin
dahinsterben lassen würde , von Tag zu Tag neue
Unordnung über Deutschland bringen und das
einst so schaffensfrohe und arbeitsstarke deutsche
Volk der Vernichtung preisgibt.

Darum , Parteifreunde , erhebt Euch ! Ltekls den
Vorfrieden in die Mitte eures Denkens , Reden»
und Handelns . Laßt uns immer und immer wie-
der den Ruf nach dem Weltfrieden der Versöhnung
«nd Verständigung erheben.

Das wled der Vorfrieden uns bringen?
Cr muß die Hungerblockade ausheben , den wirt¬

schaftlichen Wiederaufbau des neuen deutschen
Volksreichs ermöglichen , unsere Gefangenen Zu¬
rückführen und zahllose Wunden heilen » die der
Krieg uns schlug . Schmerzliche Opfer werden wir
bringen müssen , das ist klar . Aber sie müssen
mannest geiragen w -: dcn.

Ein schleuniger Vorsriede allein kann uns den
Wiederbeginn eines erträglichen Daseins und eine
durch Arbeit gesicherte Zukunft gewährleisten.
Jeder Tag des jetzigen Zustandes , jede Woche der
Verlängerung des Waffenstillstandes bedeutet sür
uns einen unersetzlichen , uneinbringlichen Verlust.

Darum , Parteifreunde , tretet geschlossen und
restlos ein für den Vorsrisden ! Tretet ein damit
kür Brot ! Die Zenkrumsxartei.

Dasneue Deutschland.
Mr die MMsrmlVerfKwmLmrg
und gegen jede Diktatur sprachen sich in Kundge¬
bungen an die Regierung weiter aus : Der Sol-
oatenrat der 4 . Armee , der Soldatenrat Kowno,
bis Reserve -Division Aachen und der hessische Ar¬
beiter -, Bauern - , und Soldatenrat.

LosLremrrmg der Memlimde
vom Reich?

8m Rheinlands wird mit zunehmendem
die Frage der Lo - löstmg vom Reich und

die Bildung eines eigenen Staatswesens er-
D ' gsn . Während vor einer Woche , so wird

„ Vorwärts " aus Köln gemeldet , kaum in
Mnz schwachen Umriffen erkenntlich , l egt heute
bereits ein fix und fertiger Plan vor , und
Argen kann vielleicht Deutschland und die
-Reit vor eine vollendete Tatsache gestellt
An . D '

s Grenzen des neu zu bildenden
Staates sind noch nicht endgültig abgssteckt,
b'-an ist aber bestrebt , das Industriegebiet
AWändig anzugtiedern . Nach den : Süden
mn wird man Anschluß an die Nheinpsalz
und an Hessen suchen . Wir werden mit der
'" olrennung als mit einer unvermeidlichen

Tatsache zu rechnen haben , sofern in Berlin
nicht eine sofortige Konsolidierung gelingt
und die Wahlen zur Konstituante mit größter
Beschleunigung ausgeschrieben werden . Die
Dinge stehen auf des Messers Schneide.

Dazu bemerkt die Köln . Volksztg . : Die
Frage , ob im Rheinlands ernstliche Be¬
strebungen im Gange seien , die aus eine
Lostrennung der Rheinprovinz vom Reiche
abzielcn , ist zu verneinen . Die Nheinprooinz
e strebt bewußt uns entschlossen , ebenso wie

! die übrigen Länder am Rhein , ihre Unabhän¬
gigkeit von der geistigen und politischen
Diktatur Berlins , wünscht aber im übrigen
sin Glied der deutschen Einheit zu bleiben,
in der sie mehr als früher ihren Einfluß
geltend zu machen gewillt ist.

Vertretung der bundesstaatlichenA. S . R. !m
Berliner VollZugsrat.

Berlin , 23 . Nov . Amtlich . Bekanntma¬
chung . Der Vollzugsrat des Berliner Arbeiter¬
und Soldatenrates wird » soweit es sich um die Er¬
ledigung der ihm provisorisch sür das ganze Gebiet
der Republik zustehenden Geschäfte handelt , durch
Mitglieder aus dem Reich crqänzt . die von der
Vertretung der Arbeiter - und Soldatenräte der
nicht preußischen Bundesstaaten zu wählen sind.
Die anderen Bestimmungen über die Mahl dieser
Delegierten und deren Verrollung auf die Tinzel-
staaten sind der einzuberufd . Delegiertenkonferenz
der Bundesstaaten zu uv -.- , asten . Der Vollzugsrat
der Arbeiter - und Soidcrrenräte Eroß -Bertms.
gez . : Richard Müller Molkenbuhr.

Gegen die Berliner Diktatur.
Araukfurk a . M ^ 23 . Nov Wie die Frkf . Ztg.

erfährt , haben sich die Dolksrezierungen in Stutt¬
gart und München , sowie die maßgebenden Stel¬
len in Köln und Düsseldorf mit der badischen
Volksregierung durch den Landesausschuß der
Arbeiter - und Soldatenräte dahin verständigt»
daß sie unter allen Umständen gewillt sind , gegen¬
über den maßlosen Forderungen der Berliner
Liebknecht -Gruppe zusammsnzugeiien und im äu¬
ßersten Falle nicht vor einer selbständigen Rege¬
lung der Geschicke Süddeutschlands « nd des Rhein¬
lands » zurückschrecken wollen.

Wilson ordnetVersorgung derMittelmächte an
Genf , 23 . Noo . Der Newyork Herald meldet

aus Newyork : Der Präsident teilte dem Kongreß
mit , daß er die Lebensmittelversorgung der bis¬
herigen Mittelmächte angeordnet habe . Die Ab¬
fahrt werde unverzüglich nach der Wiederherstel¬
lung gesetzmäßiger Zustände erfolgen . Der Kon¬
greß billigte einstimmig dis Erklärung Wilsons.

Gesetzmäßige Regierung oder Krieg!
Genf, 23 . Nov . Daily News schreiben zur

Lage in Deutschland : Mit Soldaten - nnd Arbei-
kerräten verhandeln die Alliierten nicht . Wenn
nicht die nächsten vier Wochen eine gesetzliche Re¬
gierung in Deutschland bringen , muß es fraglich
bleiben , ob - er Waffenstillstand aufrecht erhalten
werden kann.

Internierung Laster Wilhelms?
VIL Paris , 23 . Nov . „Petit Journal " schreibt

über die Internierung des früheren Kaisers : Die
alliierten Regierungen haben die Niederlande wis¬
sen lassen , daß sie die dem früheren Herrscher zuteil
gewordene Vorzugsbehandlung nicht zulassen
könnten . Die Alliierten verlangen , daß der frü¬
here Herrscher vorläufig interniert wird.

'iVlö Rotterdam , 22 . Nov . Dem N . R . C . zu¬
folge hat nach den englischen Blättern der frühere
amerikanische Botschafter in Wien , Penfield , den
Vorschlag gemacht , den deutschen Kaiser auf der
Teuselsinsel zu internieren.

Friedliche Losung der polnischen Frage.
Warschau - 23 . Noo . In einer Erklärung der

vorläufigen Dolksregierung der polnischen Repu¬
blik heißt es u . a . : Das Herbeisühren der end¬
gültigen Vereinigung aller durch Polen bewohn¬
ten Länder oder solcher , die den freien Anschluß
an Polen suchen wollen , betrachten wir als eine
der hauptsächlichsten Aufgaben . Das Verhältnis
zrr unfern Nachbarn wird sich nicht auf Macht und
ÄnnexioniZmus stützen , sondern auf die Erkenntnis
der beiderseitigen Interessen und auf eine fried¬
liche Lösung der Streitfragen.

Das Programm ist durchaus sozialistischen In¬
halts . Die Wahlen zur polnischen Konstituante
werden am letzten Sonntag des Jahres ISIS er¬
folgen.

» « kW W MW dll SAdslW.
Bayerische DokMenLe Wer dm Ariegramdruch.

X München , 23 . Nov . (Korrespondenz Zoff¬
mann .) Amtlich . Urkunden über den
Ursprung des Krieges. Der bayerische
Ministerpräsident und Minister des Aeußern hat
vor kurzein bei der Reichsregierung den Antrag
gestellt , die Akten über den Kriegsursprung zu
veröffentlichen . Diese Anregung war durch die
Einsicht veranlaßt , daß nur durch die volle Wahr¬
heit jenes Vertrauensverhältnis zwischen den
Völkern hergestellk werden könnte , das Voraus¬
setzung für einen Frieden der Völkervsrsöhnung
ist. Der bayerische Ministerpräsident wird seiner¬
seits bemüht sein , aus den diplomatischen Ur¬
kunden des bayerischen Dienstes aufklärcnde Bei¬
träge zur Vorgeschichte des Weltkrieges zu ver¬
öffentlichen . Vorerst seien aus den Berliner Ge-
sandkschafksbenchlen des Grafen Lerchen¬
feld einige Einzelheiten mitgekeilt:

In einem Bericht vom 18 . Juli 1014 hak der
bayerische Gesandte in Berlin , Graf Lerchenfrld,
die Beziehungen erörtert , die zwischen der Ber¬
liner Negierung und dem verhängnisvollen Ulti¬
matum Oesterreichs an Serbien bestehen . Es heißt
in diesem Bericht:

Auf Grund von Rücksprachen , die ich mit
Unkerstaakssekrekär Zimmermann , ferner mit den
Balkan - und Dreibundreferenken im Auswär -,
kigen Amt und mit dem öskerreichisch -ungarrschen
Botschaftsrat dahier hatte , beehre ich mich zu be¬
richten : Der Schritt , den das Wiener Kabinett
sich entschlossen hak, in Belgrad zu unternehmen
und der ln der Ueberreichung einer Note bestehen
wird , wird am 25 . d. Mts ? erfolgen . Die Hin¬
ausschiebung der Aktion bis zu diesem Zeitpunkt
hak ihren Grund darin , daß man dis Abreise der
Herren Poincars und Viviant von Petersburg
abwarten möchte , um den Zweibundmächten eine
Verständigung über eine Gegenaktion zu er¬
schweren . Bis dahin gibt man sich in Wien durch
Sie gleichzeitige Beurlaubung des Kriegsministers
und des Chefs des Eeneralsiades den Anschein
friedlicher Gesinnung , und auch auf die Presse und
die Börse ist nicht ohne Erfolg eingewirkt worden.
Daß das Wiener Kabinett in dieser Beziehung
geschickt verging , wird hier anerkannt , und man
bedauert nur , daß Graf Tisza , der anfangs gegen
ein scharfes Vorgehen gewesen sein soll , durch
seine Erklärung tm Abgeordnslenhause den
Schleier etwas gelüftet hak.

Wie mir Herr Zimmermann sagte , wird die
Note , soweit bis jetzt festflehk , folgende Forde¬
rungen enthalten:

1 . Einen Erlaß einer Proklamation durch den
König von Serbien , in der ausgesprochen würde,
daß die serbische Negierung der großssrbischen
Bewegung vollständig fernstehe und sie nicht bil¬
lige ; 2. die Einleitung einer Untersuchung gegen
die Mitschuldigen an der Mordtat von Serasewo
und Teilnahme eines österreichischen Beamten an
dieser Ankersuchuno ; 3 . Einschreiten gegen alle,
die an der großserbischen Bewegung beteiligt
waren.

Für die Annahme dieser Forderungen soll
eine Frist von 48 Stunden gestellt werden . Daß
Serbien derartige , mit seiner Würde
als unabhängiger Skaak unvereinbare
Forderungen nicht annehmen kann,
liegt auf der Hand . Die Folge wäre also der
Krieg . Hier ist man durchaus einver¬
standen. daß Oesterreich die günstige Stunde
nützt , selbst aus die Gefahr weiterer
Verwicklung , en hin. Ob man aber wirk¬
lich in Wien sich dazu aufrasken wird , erscheint
Herrn v. Iagow wie Herrn Zimmermann noch
immer zweifelhaft . Der Anterstaakssekrekär
äußerte sich dahin , daß Oesterreich -Ungarn dank
seiner Entschlußlosigkeik und Zerfahrenheit setzt
eigentlich der kranke Mann in Europa geworden
sei, wie früher die Türkei , aus dessen Aufteilung
Rußland , Italien , Rumänien , Serbien nnd
Monlenenro warten . Ein starkes und erfolg¬
reiches Einschreiten gegen Serbien würde dazu
führen , daß die Oesterreicher nnd Ungarn sich
wieder als staatliche Macht fühlten , würde das
darniederliegende Wirtschaftsleben wieder auf-
richken und dis fremden Aspirationen auf Jahre
hinaus Niederhalten . Bei der Empöruna . die
heule in der ganzen Monarchie über die Bluttat
herrscht , könne man wohl auch der slawischen
Truppen sicher sein , In einigen Jahren sei dies
bei der Fortentwicklung der slawischen Propa¬
ganda , wie General Konrad von Hötzendorff selbst
zugsgeben habe , nicht mehr der Fall.

Man ist also hier der Ansicht , daß es sich für
Oesterreich um eine Schicksalssiunde handle , und
aus diesem Grunde hat man hier auf eine An¬
frage aus Wien ohne Zögern erklärt , daß wir
mit jedem Vorgehen , zu dem man sich dort ent¬
schließe , einverstanden sei , auch auf die
Gefahr eines Krieges mit Rußland
hin . Die Blankovollmacht, die man dem
Kabinstkschef des Grasen Berchthold , dem
Grafen Hoyos , gab , der zur Uebergabe eines
Allerhöchsten Handschreibens und eines ausführ¬
lichen Memorials hierhergekommen war , ging so
weit , daß die österreichisch - ungarische Regierung
ermächtigt wurde , mit Bulgarien wegen Aus¬
nahme in den Dreibund Zu verhandeln.

In Wien scheint man ein so unbedingtes Ein¬
treten Deutschlands für die Donaumonarchie nicht
erwartet zu haben , und Herr

'
Zimmermann hat

den Eindruck , als ob es den immer ängstlicher»
und unentschlossenen Stellen Wiens fast unange¬
nehm wäre , daß von deutscher Seite nicht zu»
Vorsicht und Zurückhaltung gemahnt worden sei.
Wie sehr man in Wien mit seinen Entschlüssen
schwankte , beweise der Amstand , daß Graf
Berchthold drei Tage , nachdem er hier wegen
eines Bündnisses mit Bulgarien hakte anfragea
lassen , telegraphiert habe , daß er doch noch Be,
denken krage , mit Bulgarien abzuschlisßen.

Man hätte es daher lieber gesehen , wenn mit
der Aktion gegen Serbien nicht so lange gewarkei
und der serbischen Regierung nicht Zeil
gelassen würde , etwa unter russisch - franzö¬
sischem Druck von sich aus eine Genugtuung
anzubieken .

'

Es wird dann in diesem Bericht des Graser»
Lerchenfeld an den Grafen Herkling weiter üoep
die diplomatische Aktion Deutschlands geplaudert,
Die Reichs ! eikung werde mit dem Hin¬
weis darauf , daß der Kaiser sich auf der Nord¬
landsreise und der Chef des Großen Gsneral-
siabes , sowie der preußische Kriegsminister in Ur¬
laub seien , behaupten, durch die Aktion
Oesterreichs genau so überrascht zu sein,
wie die anderen Mächte.

Weiterhin werden über das vermutliche Ver¬
hallen der Mächte allerlei Betrachtungen an¬
gestellt . Es heißt da : « Herr Zimmermann nimmt
an , daß sowohl England und Frankreich , denen
ein Krieg zurzeit kaum erwünscht wäre , auf Ruß¬
land in friedlichem Sinne einwirken werden.
Außerdem baute er darauf , daß das «Blessen'
eines der . beliebtesten Requisiten der russischen
Politik bilde und der Russe zwar gerne mit dem
Schwerte drohe , es aber im entscheidenden Mo¬
ment doch nicht gern für andere ziehe . '

Aeber England wird gesagt , daß der Krieg
zwischen dem Zweibund und dem Dreibund Eng¬
land in jetziger Zeit schon mit Rücksicht auf dis
Lage in Irland wenig willkommen sei . Käme es
freilich zum Kriege , so sei es die Auffassung in
Berlin , die englischen Vettern würden wir auf
der Seite unserer Gegner finden , da England be¬
fürchte , daß es vielleicht im Falle einer Nieder¬
lage auf die Stufe einer Macht zweiten Ranges
herabsinke und damit das europäische Gleich¬
gewicht gestört würde.

Nicht uninteressant ist es , daß in diesem Be¬
richt auf eine ganz vertrauliche Mitteilung hin¬
gewiesen wird , wonach der deutsche Botschafts¬
rat Prinz Skolberg in Wien schon vor einigen
Tagen bei Oesterreich die Frage der Entschä¬
digung Italiens durch Abtretung des südlichen
Trentinos erörtert habe . (Also schon damals .)

In einem Telephonat der Berliner bayerischen
Gesandtschaft VE 31 . Juli 1914 früh wird die
Aeberzsugung ausgesprochen , daß die zweifellos
redlichen Bemühungen Ereys für die Erhaltung
des Friedens zu wirken , den Gang der Dinge
nicht aufhalken werden.

Am gleichen Tage wurde nach München von
der bayerischen Gesandtschaft das folgende Stim-
munasbild telegraphiert:

Es laufen zurzeit zwei Altimaka : Petersburg
12 Stunden , Paris 18 Stunden . Petersburg An¬
frage nach Grund der Mobilisierung , Paris An¬
frage , ob neutral bleibe . Beide werden selbst¬
verständlich ablehnend beantwortet werden.
Mobilisierung spätestens Samstag , den 1 . August
um Mitternacht . Preußischer Generalstab siebt
Krieg mit Frankreich mit großer Zuversicht ent¬
gegen . Rechnet damit , Frankreich ! « vier
Wochen niederwerfen zu können . Im franzö¬
sischem Heer kein guter Geist . Wenig Steilfeuer-
gsschühe und schlechteres Gewehr.



<! L4
einem Berlchk vom 4. August 1814 , aus

dem übrigens hervorgehl , daß die Türkei sich
schon damals verpflichte ! hakte , sich Deutschland
anzuschließen und zu mobilisieren , wird über Bel¬
gien gesagt : Die Neutralität Belgiens kann
Deutschland nicht respektieren . Der General¬
stabschef har erklärt , daß selbst die englische Neu¬
tralität «m den Preis einer Respektierung Bel¬
giens zu teuer erkauft wäre , da der Angriffskrieg
gegen Frankreich nur aus der Linie Belgien
möglich.

, ZUM WüffeHWmö.
Gegen Hre VsrgervaMgrmg §ah-

sichten Her Entente.
Eins neue deutsche Aste.

^VIB Berlin , 23 . Nov . An die gegnerischen Re¬
gierungen ist folgende Bote gerichtet worden : 2m
Vertrauen auf die von dem Präsidenten der Ver¬
einigten Staken verkündeten Grundsätze e -nes
Rechksfriedens hak sich das deutsche Volk um Ver¬
mittlung eines Waffenstillstandes an Präsident
Wilson gewandt . An Stelle des erwarteten von
den Grundsätzen des Rechts und der DrMrMk und
von dem Wunsche einer zukünftigen Versöhnung
der Völker beherrschten Waffenstillstandes ist uns
ein Waffenstillstand geworden der Vergewaltigung
und der Vernichtung.

Die Desttmmungrn dieses Waffenstillstandes be-
denken in ihrer Durchführung nicht eine Brücke
zum Frieden , sondern die Fortsetzung des
Lriegesmit anderen Mitteln . !

Die Forderungen des Waffenstillstandes werden
- er Welk den ersehnten Frieden nicht
bringen. Sie sollen die Wiederherstellung
friedlicher Ruhe in Deutschland und eingeordnete
Demobilisierung unmöglich machen , sie sollen oas
schwergeprüfte Land dem Chaos und der Anarchie
vreisgeben . Unsere feierlichen Proteste gegen die¬
ses der Menschlichkeit hohnsprechendes Verfahren
sind unerhört verhallt . Mag die Härte der Waf-
senstillstandsbedingungen begründet worden sein,
dem Deutschen Reiche den Wiederbeginn der
Feindseligkeiten unmöglich zu machen , so ist doch
unseren Feinden inzwischen klar geworden , daß
diese Begründung nicht mehr skichhälk. Das deut¬
sche Volk will die Feindseligkeiten nicht wieder be¬
ginnen und kann es nicht . Die deutsche Regierung
siehk in der Ausrechterhalkung der Harken Bedin¬
gung ein Attentat gegen die Grund¬
sätze der Zivilisation und muß den Schluß
Ziehen , daß es den Regierungen der alliierten
Länder auf nichts anderes ankommt , a ' s auf die
Vergewaltigung « nd Vernichtung des
deulfchen Volkes!

Sofort nach Abschluß der Waffenstillstandsver-
Handlungen hak sich die deutsche Regierung wie¬
derum an den Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ken mik der Bitte gewandt , so schnell als möglich
Verhandlungen über einen Präliminarfrieden her-
bÄzuführea . Bis heute ist die deutsche Regierung
ohne Nachricht darüber , wann endlich die Regie¬
rungen der alliierten Länder mit dem Friedens-
ßverk den Anfang machen wollen.

Das deutsche Volk beginnt zu zweifeln , ob sich
hinter dieser Verzögerung des Friedens nicht die
Absicht der Feinde verbirgt , die gehetzten und er¬
müdeten deutschen Truppen durch Nichterfüllung
der unerfüllbaren Waffenstillsiandsbedingungen
ins Anrecht zu stürzen und damit für die Allierten
einen . Titel zu schaffen für eine Fortsetzung des
Krieges.

Wenn der Friede als ein Rechksfriede geschlossen
werden soll , so darf den Entscheidungen der Frie¬
denskonferenz in den rechtlich strittigen Fragen
Dicht vorgegriffen werden.

Die deutsche Regierung muß diesen von dem
Präsidenten ausgestellten Grundsätzen gegenüber
Wstellen , daß die von der französischen Regierung
in Elsaß -Lothringen getroffenen Maßregeln , eben¬
so wie oas Verfahren der Polen ln den östlichen
Grenzgebieten Deutschlands und einzelne Maß¬
nahmen der uichtdeutschen Bestandteile des ehema¬
ligen OHterrerch -Angarns gegen die Deutschen
nichts anderes sind , als die Versuche , den Entschei¬
dungen - er Friedenskonferenz mit Gewalt vorzu-
- reifen.

Gegen alle diese Versuche , wie gegen die Ver¬
zögerung des Friedensschlusses legt die deutsche
Regierung Len schärfsten Protest ein.
Gesinnung , die aus einem solchen Verfahren
spricht , kann ein Frieden von Dauer nicht hervor¬
gehen . Das deutsche Volk kann vorübergehend
vergewaltigt werden , es wird nicht aushören zu
leb « , und fein Recht zu fordern.

Berlin , 23 . November 1918.
Sols , Staatssekretär des Auswärtigen.

Französische AncksichLsLosigksit.
VlB Spaa , 23 . Nov . Ln der heutigen Plenar¬

sitzung der Waffenstillstandskommisiion teilte Ge¬
neral Nudant mit , daß Marschall Foch die in einem
Schreiben der deutschen Waffenstillstandskommis-
fion erbetene Milderung der Waffenstillstandsbe-
dingungsn , insbesnodere für die Verlängerung der
Räumungsfrist , abgslehnt habe , und zwar ohne
irgendwelche Begründung für diese Ablehnung zu
geben . Als darauf nochmals an Hand der Karte
und unter Angabe von Zahlen ausgeführt wurde,
Laß es technisch undurchführbar sei , in den festge¬
setzten Fristen eine Armee von über 3 Millionen
in Ordnung durch schlechte und enge Straßen über
dis wenigen Rhetnübergänge zu-
rückzuftihren , erklärte General Nudant , daßer derartige Mitteilungen künftig nicht mehr ent-
zegennehmen werde . Die Schwierigkeiten seien
voh ! bekannt , die Fristen seien aber unabänderlich.)ie Lage sei nun einmal so und werde nicht an-
er ».. Das sei unser schwacher Punkt . Deutsch-md habe die Waffenstillstandsbedingungen ange-smmen . Wenn es das nicht getan hätte , sourde seine Lage nicht bester sein.

nsn -Rückgabe usw . zeigen die Franzosen das
gleiche Bild des Siegers , der rücksichtslos seine
Macht ausnützk . Die Forderungen , die klüglich
der Beschaffenheit des Materials und hinsichtlich
dessen Bereitstellung und dergleichen erhöhen sind,
sind praktisch unerfüllbar . Obwohl Marschall Fach
bereits bei Unterzeichnung des Waffenstillstandes
auf die Undurchführbar ! » * der Bedingungen hitr-
gewiesen hatte und dieser Hinweis seitdem wieder¬
holt vorgebracht worden ist, so sucht er offenbar
seinen Triumph über die aufgezwungenen Bedin¬
gungen aufs schärfste zu seinen Gunsten auszu-
nützen und mit größter Strenge dutchzuführen.
ohne Rücksicht darauf , ob Tausende , vielleicht Hun-
derttausenoe auf dem Rückzüge vor Erschöpfung
am Wegs umkommen oder in Gefangenschaft ge¬raten . Auch ob unser Transport - und Crnäh-
rungssystsm zusammsnbricht , Hungersnot und Ar¬
beitslosigkeit zur wirtschaftlichen und politischen
Katastrophe führen , scheint den erbarmungslosen
Franzosen gleichgültig zu sein.

Der Papst für Milderung des Waffenstill¬
standes.

„Daily News " melden aus Rom , daß der Papstden Prälaten Corretti nach den Bersmigwn Staa¬
ten gesandt hat . Hauptzweck der Reifs ist die
Ueberreichung eines eigenhändigen Schreibens des
Papstes an den Präsidenten Wilson . Es gilt in
maßgebenden Kreisen als sicher , daß der Brief des
Papstes mit den geglückten Versuchen Wilsons zur
Beschleunigung des Friedens im Zusammenhang
steht.

1VT6 München , 23 . Nov . Auf eine Bitte des
Erzbischofs Faulhaber , der Heilige Vater möge sichbei den Äielverbandsregierungen um Aufhebungder Blockade bemühen und sich für die Einfuhr von
Lebensmitteln nach Deutschland verwenden , ist
nachstehende Antwort aus dem päpstlichen Staats-
sekretariat eingelaufen:

Se . Heiligkeit , welche sich bereits beim Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten um Milderung der
Bedingungen des Waffenstillstandes und für die
Lebensmittelversorgung Deutschlands verwendet
hat , hat auch setzt sogleich bei dem amerikanischen
und französischen Episkopat sowie bei der engli¬
schen Regierung Schritte getan.
Der Einfluß der tzeimakfronk auf den Kriegs-

ausgang.
Ln dem Pariser Blatt „Out " schreibt der Oberst¬

leutnant Fabry u . a . : Bor allem haben wir des¬
halb gesiegt , weil wir festgefügte , national geeinteVölker waren . Webe den Armeen , die von ihremVolke im Stich gelassen werden ! So erging es der
russischen , dann der österreichischen und jetzt der
deutschen Armee.

England und die deutschen Kriegsschiffe.
Nach einer Reutermeldung aus London schreibt

„Daily Chronicle " : Was immer auch in Zukunft
mit den deutschen Kriegsschiffen geschehen wird»
wir können sicher sein » daß Deukschlaud sie niemals
zurückerhalkea wird.

Die Starke der Defahungskruppen.
Dem „Temps "

zufolge beläuft sich die Zahl der
von dem Verband zur Besetzung der deutschen Ge¬
biete ausgestellten Strectkrätte auf 730000 Mann.
Den größten Teil davon stellen Franzosen und
Amerikaner . Die Besetzung Luxemburgs werde
durch belgische Truppen erfolgen.

KM Wsffmgebrauch gegen die Feinde!
TV Berlin , 23 . Nov . Die Reichsleiiung hat sich

veranlaßt gesehen , an das Oberste Hauptquartier
einen Befehl ergehen zu lassen , wonach jedes
Feuergefecht mit den Franzosen zu vermeiden ist,
selbst wenn die Franzosen auf unsere Truppen
schießen ! Eine Verwüstung deutschen Bodens
durch Kamps hat unter allen Umständen zu unter¬
bleiben . General Eröaer hat m einer heute früh
eingegangenen Depesche geantwortet : Dem Wun¬
sche der Reichö ' ritU ' lg , den Wasfengebrauch gegen
unsere Feinds nochmals zu verbieten » ist nachge-
kornmen worden.

Eia englisches Kommando in kiel und
Wilhelmshaven?

London , 25 . Nov . (Drahtb .) „Sunday
Times "

. In amerikanischen Kreisen erzählt man:
Di « Spitze der Hochseeflotte und die Zerstörerflotts

j würden im Laufe der Woche nach Kiel und Wil-
! helmshcwen kommen , um sich zu vergewissern , daß' ^ ' die Abrüstung der Schiffe geregelt fortgehs . Ad¬

miral Broumius soll das Kommando haben und
von je einem französischen und amerikanischen Ad¬
miral begleitet sein.

Admiral Veatty soll ein anderes Schlachtschiff
und einen anderen Zerstörer verlangen , damit die
im Wasfenstillstandsvertrag festgesetzte Zahl er¬
reicht werde.

Wilson Präsiden ! des Völkerbundes?
Bern , 23 . Nov . Wie die Blätter melden , hat

Wilson fünf Hauptziele im Auge : 1 ) Den Völker¬
bund . 2) Die Abrüstung , L ) Die Freiheit der
Meere . 4) Eine gerechte Behandlung descheutjchen
Volkes . 5) Hilfe für Rußland.

Wie die Eosning World aus Washington meldet,
glaubt man dort , daß Wilson zum ersten Präsiden¬
ten des Völkerbundes gewählt werden wird.

Aus OsstLNreWsMWKVN.
Der rumänische Vormarsch in der Bukowina.

WTB . Wien . 24 . Nov . ( Drahtb .) Der
slaw . Korr , zufo

'
gs erfährt der galizisch«

ukrainische Vertreter Wasilkow aus der Bu¬
kowina , daß dis tzanzs Bukowina von den
Rumänen besetzt wur ^ e. Der frühere Ver¬
teidiger der Bukowina , General Fischer,
wurde verhaftet . Das Standrscht wurde
verhängt . Die Rumänen reizen die Vevöl-

Grenze der Bukowina und befinden nch rm
Anmarsch gegen Kolomea.

Amerika und die ELdslawen.

^ WTB . Laibach , L4 . Nov . ( Drahtb .)Blattern zufolge ist heute Abend im Hafenvon Dakar ( Bukair ) der amerikanische Tor¬
pedobootszerstörer Disraeli eingetroffen und
mit jubelnder Begeisterung empfangen wor¬
den . Der Kommandant gewährte einem Ver¬
treter des Nationalrats eine Unterredung , in
der er sagte , Amerika betrachte Fiume als
ft!d lawischen Staat . Italien habe ein Recht
zur Besetzung von Istrien , eine solche auch
für Fiume stehe ihm nicht zu . Amerika über¬
nahm das P otek „ rat über die südslawischen
Kriegsschiffe in Vakar.

Beratungen der Sonderkommission kerung zu Brandstiftungen und Progromenr Materralabgabs , Transportwesen . Gelange » 1 auf . Dis Rumänen überschritten die

HsrschledeZrs UMMMmz
Zum VergarSefterstrerk in Oö rfch esierr.

WTB . Beutheu , 24 , Nov . ( Drahtb . )
Der Bergarbttteistreik hat sich fast auf das

a ze ober '
chlest

'
che Koh eugebi t ausgedehnt

nd üö rall einen recht große !» Umfang an-
prnomlnen.

Fcice zu Ehren der N vottitisnsspfsr in
Hamburg

WTV . Hamburg , 24 Nov . (Drahtb . )
Vegü > igt von sonnigem Woker fand heute
eine Feier zu Ehren der bei den Vorgängen
am 6 . Nov . gefallenen Opfer der Revolution
statt.

kleine Nschrichken.
Das Wiener Außenmst iftcw -m hat dem

Papst die Bildung der Republik Deutsch-
Oesterreich angezeigt.

Der Füestcrzbrfchaf von Prag Graf Huyn
ist auf der ft lucht nach der Schweiz in Mün¬
chen emgetrosfen.

Der Zusammenschluß der Südstawen mit
scrüie » soll in Kürze p oklamiert werden.

Die amerikanischen Verluste im Kriege
ollen betragen 52 169 Tote , 17 ^ 625 Ver¬

wundete , 3 323 V rmißie.
Wiffons Eintreffen in Frankreich wird

am 12 . Dez . erwartet.
Clemeucean ist nach London abgercist.

Er lv . rd kurz vor der Ankunft des englischen
Köni s in Paris am Donnerstag nach Paris
zulückkeh . en.

Der ainerikauis Hs Lebensmittelkontrolleur
Hoover traf am Sonnabend in England ein.

Die deutsche Rechtsparteien gründeten
eine deutsch nationale Volkspartei.

Belgische Truppen sollen demnächst in
Aachen , Essen und Köln ein rücken.

In Straßburg haben die Franzosen den
achtstündigen Arbeitstag und alle A .» und
S .-Räte ohne weiteres beseitigt.

Die vlaernüche Universität Gent ist in
der belgischen Thronrede bestätigt n.

Zu dem angeblichen Friedensangebot Wilsons
Her

" ' 1917 schreibt Graf Czernin der N . Fr . Pr .,
dal : it Oesterreich -Ungarn in Betracht komme,
die richt falsch sei.

Ln Budapest sind am Sonntag 11000 Fran¬
zosen singerückt.

Das belgische königspaar hat hat 22 . Novem¬
ber seinen Einzug in Brüssel gehalten.

Im A-Dootkrieg verlor Amerika 145 Schiffe mit
334 449 B . -R .-T . 775 Personen kamen dabei um.

Der Plan für die Bildung einer sozialistischen
Annes soll im Berliner Vollzugsrat der ASR.
ausgearbeitet werden.

General Ludendorff ist nach Ze
'
rtungsmeldungen

schwer erkrankt.
Der Großherzog von Baden hat auf den Thron

verzichtet.
Die drahtlose Verbindung Paris -Kiew wurde

Mittwoch Nacht hergestellt . Odessa ist von den
Engländern besetzt.

Durch die deutschen Luftcmgrife auf England
wurden nach einem amtlichen englischen Bericht
488 Personen getötet und 1014 verwundet . Der
Privatschaden beträgt 12,3 Millionen Mark.

Die gesamten Kriegskosten Amerikas betragen
bis zum Waffenstillstand über 22 Milliard . Dollar.

Das belgische Kabinett wird neu gebildet wer¬
den . Es soll 12 Mitglieder , 6 rechtsstehende, .drei
liberale und 3 Sozialisten zählen . Der kons . Brüs¬
seler Rechtsanwalt Velaecroix wird Ministerprä¬
sident.

Deutsches Reich.
Es »» deutscher Veamkmbund auf gewerkschaft¬

licher Grundlage.
OLE . Die auf Einladung der Interessengemein¬

schaft deutscher Beamlenverbände in Berlin ver¬
sammelten Vertreter der Beamtenschaft haben
beschlossen , daß alle bestehenden Vereinigungen
zu einer Essamlorgamsakion zusammerigefaßk wer --
den . Sie haben zu diesem Zweck einen Vollzugs¬
ausschuß eingesetzt , der die Vorbereitung für einen
alsbald sinzuberusenden deutschen Beamtentag zu
treffen hat , um die Gründung eines alle Reichs -,
Staats - und Gememdebeamten sowie Lehrer um¬
fassenden Deutschen Veamkenbundss auf gewerk¬
schaftlicher Grundlage zu vollziehen.

Deamtenausschüffs.
EDO . 3m Reichsarnt des Ünnera hak sich ein

Beamten - und AngesteMencmsschutz gebildet , dem
Anierstaakssekretür Dr . Lewald jede Förderung
zusicher !. Auch in der fiskalisch - technischen
Reichsanstalt hat sich ein Vsamtenausschuß Kon-

Ai »f zum Anschluß an die katholisch - .vereimMng. ^
Noch niemals ist die Wichtigkeit und w ».digreit des Zusammenschlusses aller Eutq ^ nn^

'
zur Verteidigung der christlichen
Schuls und Erziehung mit so Zwingenderklar zutage getreten wie heute . U ^

E - wait
sich keiner mehr der Ueberzeugung verschrieben k-die nliMe . christliche Erziehung « « MZÄ
auf das schwerste gefährd - k ist. Man ruft iWlauter und dringender nach der religionslosen Wnheitsschule nach sozialdemokratischer AuffassungTrennung von Skaak und Kirche . Abschaffmw U
Religionsunlecrichts an der Schule , so lautebdie

Adolf Hoffmann . der Freigeist und Gottesleoa-per . als preußischer Kultusminister ! Wahrhaftig
diese eine Tatsache ist wie keine andere geeignetdis augenblickliche Strömung zu kennzeichnen . Wieein Peitschenhieb wird sie auf das katholische Vollwirken und auch den Trägsten zur Tatkraft ern- '
flammen . Schließt euch den katholischen Schul.
Vereinigungen an . die schon seit mehreren Jahren
für den Schutz der konfessionellen Schule eisr -aund erfolgreich wirkten , die zahlreiche Ortsaus¬
schüsse gebildet haben und in allen Diözesen ver¬
treten sind . Ln einer Auslage von 10 000 Stück
erscheint ihre Zeitschrift „Schule und Erziehung ".Leder werde Mitglied gegen einen Jahresbeitrag
von 2 tti . Anmeldung bei der Zentralstelle Düi-
seldorf , Graf -Adolf -Str . 24 , oder beim Landes¬
sekretariat für Bayern in Würzburg , Zwinger
22hü .

"Bei diesen Adressen kann auch die Bestel¬
lung der zahlreichen Flugschriften und Broschüren
der Vereinigung erfolgen . Hochbedeutsame Aufga¬
ben wird die Vereinigung zu erfüllen haben Sie
bedarf großer und reichlicher Mittel . Wer wäre
nicht bereit , zum Schutze unserer Lugend , zur Si¬
cherung unserer christlichen Schule und Erziehung
die größten Opfer zu bringen!

Ein deuksch -demokraiifcher GerverTschafisbAnd
ist von den christlichen Gewerkschaften , dem
Verband deutscher Eisenbahnhandurerker , den
Eewerkvereinen Hirsch -Dunker , dem deutschen
Technikerverband , dem Reichskartell der Be-
omtenverbände usw . gegründet worden . Der
Vorsitzende Stegerwald beleuchtete Zweck und
Ziele des Bundes . Ec führte etwa aus : Die
Weltrevolution führt zur Herrschaft der De¬
mokratie auf allen Gebieten . Eine Korrektur
der hochkapitalütischen En Wicklung durch den
Sozialismus iit eine Notwendigkeit ; dagegen
darf nicht geduldet werden , daß der sozial¬
demokratisch Doktrinismus unsere Volkswirt«
schraft Zugrunde richtet . Wir können nickt
anerkennen , daß die Berliner Arbeiter » und
So dalenräte das Recht haben sollen , dss
ganze deutsche Volk nach eigenem Gutdünken
zu regieren . Der Redner entwarf dann ein
Tätigkeitsprogramm für den neuen Bund,
das folgende Forderungen enthält : Einbe¬
rufung der konstituierenden Nationalver-
fammlunq , ein großdeutsches Reich als
Wirtschaftseinheit mit wirklich demokratischer
Verwaltung und Verfassung, ' Gleichberechtigung
aller Staatsbürger , freie Bahn dem Tüchtigen
in Staatsleitung . Verwaltung , Kunst und
Wisssnsckatt , planmäßige Sozialisierung
unserer Wirtschaft unter Aufrechterhaltung
der persönlichen Initiative und der Welt»
konkurrenzfähigkeit , sowie unter unbedingter
Mitwirkung der Eewe kschaften und Berufs«
vereine . Ferner Biftgschaft für die wohler¬
worbenen Rechte aller Staatsbediensteten.

Katholische Arbeiter gegen
sozialdemokratischen Terror.
Bekanntlich hat seitens der sozialdemokratische !!

Gewerkschaften ein weitgehender Terrorismus ge¬
gen anders organisierte Arbeiter eingesetzt . Die
Zentralkommission der Gewerkschaften der katholi¬
schen Arbeitervereine (Sitz Berlin ) sah sich aus
Anlaß solcher Fälle genötigt , die nachstehende Ein¬
gabe an den Vollzugsausschuß des Arbeiter - und
Soldatenrates zu Berlin sowie ähnliche Proteste
an den Herrn Reichskanzler und cm den Leiter des
Reichsamts für wirtschaftliche Demobilmachung zu
richten:

„Wie uns aus verschiedenen Bezirken berichtet
wird , üben die freien Gewerkschaften gegen dis den
Gewerkschaften ' der katholischen Arbeitervereine
( Sitz Berlin ) angehörenden Mitglieder einen un¬
erhörten Terrorismus aus . Sie versuchen , di^ c
durch Androhung schwerer wirtschaftlicher Nach¬
teile , insbesondere durch die Verdrängung von der
Arbeitsstätte , durch Verhinderung der Arbeit Wi¬
der ihren Willen zum Eintritt in die freien Ge¬
werkschaften gewaltsam zu zwingen . Dadurch
werden die terrorisierten katholischen Arbeiter uw
Brot und Lohn gebracht und mit ihren Familien
dem Hunger preisgegeben — Ln Landeshut iN
Schlesien sind dis freien Gewerkschaften bei dec
Firma Methner u . Co . sogar in den Streik ein¬
getreten , um dadurch den Unternehmer zur Ent¬
lastung der in der katholischen Textilarbeiter -Ge¬
werkschaft organisierten Arbeiter zu zwingen . Wck
fragen hiermit : Ist das die feierlich verkündete
koalikionsfreiheik , die von der demokratischen Re¬
gierung als eins Errungenschaft der Revolution
verkündet worden ist ? . Wir verlangen , als gleich*
berechtigte Staatsbürger und Arbeiter mit aller
Entschiedenheit , daß die Grundsätze der Demokra¬
tie nicht einseitig für gewisse Gruppen gelten uno
Minderheiten mit ihren Familien , Frauen, »no
Kindern durch Zufügung schwerer wirtschaftliche«
Nachteile wegen ihrer Ueberzeugung vergewaltig
werden . — Äir finden ein solches Vorgehen umso
unerhörter , als die Regierung andererseits den
dringenden Wunsch ausgesprochen bat , daß alle
proletarischen Kreise dazu bettragen , die Ruhe uns



^

aufrecht zu erhalten und die Schaden des
Bindern zu helfen . Der Terror der

Gewerkschaften « her gefährdet die geordnete
^ Ena der Arbeit , verursacht innere Unruhen

n-rarößert die Arbeitslosigkeit , die ohnehin
schwer genug gesamte Wirtschaftsleben

Volkes bedroht . Wir verlangen deshalb,
der Vollzugsausschuß unbedingt dafür Sorge

-«l daß dem Terror der freien Gewerkschaften
E kür alle Mal ein Ende bereitet und die Koali-
^ lreihsit der Arbeiterschaft aller Richtungen in
§ LeMung sichergestellt und beschützt wird ."

tz HW MSÄMAM NÄM 'KK.
cN Vechts . 25 . Nov.

^ Ankunft der Truppen in Vechta . Die
«ad! hatte sich am Samstag alle Mühe gegeben,
« den mit der Bahn ankommenLen Truppen
>M sesillchen Emvsautg zu bereiten . Die Slra-

W waren reich beflaggt , und schon gegen 2 Ahr
W eine erwartungsvolle Menge am Bahnhof,
« das Einlaufen des Zuges mit den Truppen
« beobachten. Aber die Geduld wurde auf eine
M Probe gestellt , ummer wieder trafen Mel¬

den ein, daß die Ankunft sich weiter hinaus-
Me . Erst gegen 1 Ahr nachts lief der Zug
K aber trotz dieser späten Stunde brauchten die
gMen nicht , wie die Vorgesetzten schon cm-
« dvet hatten , die Nacht über im kalken Zuge
« bleiben. Das Gymnasium , in dem sie unter¬
bracht werden sollten , war geheizt , und warmer
Wce stand bereit . So konnte sich der Zug bald
Meeren, dem zur Verwunderung der Zuschauer
sen den Soldaten und Offizieren auch Fravens-
Wnen entstiegen . Was letztere für eine Auf-
M zu erfüllen und wo sie geblieben sind , konn-
l!« wir nicht sestflcllen.

- Dem Landtag sind verschiedene Vorlagen
«d Ausschußberichte , zugsgangen , worüber wir
« gen Mitteilung machen werden . Die nächste
Plenarsitzung findet am Mittwoch , 10 Ahr ror-
Maas, statt . Kurz erwähnt sei, daß Anl . 23 den
ms Äarkeaeld gestellten und in den Ruhestand
,ersetzten

'
Zivils : aaksd lenem , Volksschullehrern,

Mnkrschullehrern und Gendarmen für 1919
Mer eins Kriegsteuerrmasbeihilse gewähren
M, mit der Aenderung geaen 1618 , daß für die
mlerlle Stufe (bis 2L60 Mk .) die Zulage um 140
Mark auf 540 Mk . erhöht wir d.

- ön Bü '
raerqnaEsren dürfen nach Anord-

mg des DemoLilmachungsamtes Angehörige des
Heeres und der Marine nur unleraebrachl wer-
!ri>, wenn eine Bescheinigung vorilegt , daß der
öiisrüerbezieher von Angeziefer und über -
liagbaren Krankheiten frei ist . lieber
Lmlierwirt tut daher gut . sich diese Beschei-
»img rorlegen zu lassen , che er jemand in seine
Wring ausmmmt.

- Zer DichvsrwerkrrnnsvsrbanL nimmt Zng-
W rorläusig nicht mehr ab.

- Personalien . Der Regierungsasseffor Ahl-
Mli , Oldenburg ill unter Zurücknahme seiner
derschnng an dc s Amt Vechta zum 1. Dezember
°>lK. zum Zilfsbeamken bei dem Amt Butjadm-
M emannt worben . — An Stelle des Amts-
r>Äns Eropp ist zum 24 . d. Mts . der Amts¬
richterFlor , zurzeit in Oldenburg , mit der Hilfe-
Glmg bei der Staatsanwaltschaft in Oldenburg
kMflragt worden.

- KonsrMermmr für dis Invalidenvsrsichs-
^rrg sind in der laufenden Woche noch in den
« »winden Bakum , Stadkgemeinde Vechta , Lut-
k», Oythe und Langfördsn angsseht . Sie fal -
i^rraus, sobald die betreffende Gemeinde Ein -
^ rkierung erhält . Da erst kurz vorher fest-' ">r wird , wann die Soldaten eintücken , kann

ausdrückliche Aufhebung der Termine vorher
. mehr erfolgen . Sie sollen , solange es mög-

^ ist, abgehalken werden , weil es vielleicht län-
Zelt dauern wird , bis die Ansetzung neuer

rriuiue möglich ist.^ DisbeK . 24 . Nov . Am 19 . Dezember wird>»ser Zerr Pfarrer Zerhusen sein golde-
. ' Priesterfubilänm feiern . Wegen des

der Zeit wird nur eine kirchliche Feier
wden und von jeder weltlichen Feier ab-

- — 24 . Nov . Der Fleischbescharrer
^ lwes Hot sein Amt wieder ongetretsn.-- Cloppenburg, 22 . Nov . Zur Speckab-aus Zaüsschlachkungen beAmmk

^,/ . ^ lsvorstand: Zur Cnkgegennabme der aus
,? P' tachkungen abzugebenben Sveckmenaen
b«, , nde Annahmestellen eingerickzlet : fürp enburg , Krapendorf , Eevel 'en und Elsten

î EksverbandssHiachlerei (Witte - Eloppen-
U/ 'Zur Cappeln (ausgenommen Sevelten und
>«bW>

" ^"lner Jaspers , für Emstek (mit Ans-
Mn Bühren , Drantum , Höltinghausen,
tzE Z^ d Hoheging) Kaufmann Neinksn , für^nd Drantum Backermelfter Hacke , für
^rts' 47 -̂ ri . Holen und Hoheging Ehefrau des
>rb.l " iMann , für Molbemen (ausaenommen

st
'm rnö Ercnheim ) Kaufmann Meyer , für
E Erönhelnr Bezlrksvorstcher SvarK,

!>,„« (ausgenommen Beverbruch ) Kauf-
^ (Bahnhof ) , für Beverbruch Ehe-
lru yr,' Witte , für Löningen (ausaenom-

und Neuenbunnen , Hagel. FarwiK,^
Alr, - Brookllreek ) Schlachter Baumann,

MoK ickb Neuenbunnen , Hagel, FarwiK,
Brookstresk Wirk Tspe , für Essen

tjj Schade, für Lastrup (ausgenom-

«k

stü,,«^ ^ elte und Suhle ) Wirt Schröer . für
Suhle Tszirksvorsteher August
für Lindern Amtsborsnaehilfe

-Ns/? , Speckabgabe ist eine gesetzlich fest¬
es tzt,,! P *- Die abzugebcnde Menge wird in
.-kelnE, Genehmigung angegeben . Nur gut

^ er Speck gelangt zur Abnahme . Der
^ Annnk . ,0 Mk . für das Pfund wird von
^ i nür sofort bezahlt . Die Abnahmer am Mittwoch und am Sonnabend einer

jeden Woche stakt . Soweit Schlachtungen bereits
erfolg ! sind , hak die Abgabe der in der Schlacht-
gensymigung angegebenen Speckmenge nunmehr

, baldigst zu erfolgen.
D Essen i . S ., 23 . Nov . Die Eheleute Joseph

Kessens bei Essen feierten gestern das Fest
der silbernen Hochzeit in voller Rüstig¬
keit . Möge es ihnen vergönnt fein , auch die gol¬
dene feiern zu können ! — Gestern wurde auch
hier eine Versammlung abgshalken zwecks Grün¬
dung des A . S . R . Es wurde für jede Bauer-
schaft ein Mann gewählt , zumeist aus dem Ar-
beikersicmde . Für den Ort Esten ist der Säge-
miiller Henke und der Kausiuann Ant . Schade
gewählt worden . — Ob hier Soldaten einquar¬
tier ! werden und wo , ist noch unbestimmt ; wahr¬
scheinlich werden sie in den Schulen und in grö¬
ßeren Sälen untergebracht.

K Lömnae », 24 . Nov . Jetzt hak man auf An¬
regung des

"
Amksbauernrats Herrn Hofbesitzers

Fröhle -Zammel auch hier « men Bauernrak
gebildet . 3n jeder der 22 Banerschaflen unserer
Gemeinde wurden drei , je ein Bauer , Eigner und
Heusrmann aeWählt ; aus diesen wurde ein Ge-
meindebänernrat von fünf Mitgliedern gebildet.
Solche Bauernrät » sollen im ganzen Amtsbezirk
gebildet werden . — Me hiesigen Säle sind für die
kommenden Soldaten beschlagnahmt . Auch die
Schulen sollen im Notfall frei gegeben werden . —
Am unliebsamen Vorkommnissen vorzudeugen,
wurde hier eine Bürgerwehr gebildet , der
etwa 100 jüngere entlassene Soldaten von hier
angshören , nämlich aus jeder Bauerschast vier,
ähnlich , wie sie im Hümmling schon seit längerem
bestehen . — Falls die Bahnverbindung es erlaubt,
wird Herr S amt e - Oldenburg am Montag
einen Vortrag über die jetzige Lage Hallen.

M; he? Wm Kd hem MW.
Oldenburg , 2ö . Nov.

?—) Me literarische Vereinigung Oldenburg
hält am 1 . Dezember , vormittags 11 Ahr , im
Theater eine Gedenkfeier für die gefallenen
Helden ab.

(— ) Ein Na ! der geistigen Arbeiter , zu dessen
Bildung bereits über ZOO Zuflimmungserklärun-
xen einginaen , soll am Mittwoch 4 Ahr nach¬
mittags im Logensaal gegründet werden.

(— ) Oesfentüche Tanzlustbarksrken fanden
gsl ' ern an mehreren Stellen , besonders der Um¬
gebung stakt . Man kann über dis Wiederauf¬
nahme solcher Lustbarkeiten unter diesen trcck-
riaen Zeitumständsn sehr verschiedener Meinung
fein.

(— ) Bei der Ausgabe der Bezugsscheine für
Nähgarn entstand am Donnerstag vormittag zeit¬
weise ein großer Andrang , während nachher , als
der erste Andrang vorüber war , die Erledigung
glatt vonftalten ging . Es waren sehr viele zur
Unrechten Zeit gekommen Man hatte dis Be¬
kanntmachung nicht beachtet und sich nicht ge¬
merkt , wann die Bezugsscheine für die Firmen,
bei denen man eingetragen war , an die Reihe
kamen . Wer unverrichteter Sache wieder um¬
gegangen ist, kann seinen Bezugsschein in dieser
Woche noch auf Zimmer 3 des Rathauses in
Empfang nehmen.

(—) LsbsnsnMs !a« stzabs : Auf die blaue
Marenkarte Nr . 423 vom 25 . November bis 9.
Dezember in den amtlichen Bukkerverkaussstellsn
14 Psd . Speisequark zum Preise von 21 Pfg . für
das Viertelpfund , aus dis blaue Marenkarte
Nr . 426 vom 27 . November bis 3 . Dezember
14 Psd . Hartkäse , ans die blaue Warenkarte
Nr . 427 vom 29 . November bis 5 . Dezember
1- Psd . Kaffee -Ersatz zum Preise von 1,60 Mk.
für das halbe Pfund , auf die blaue Warcrckarke
Nr . 428 vom 89 . November bis 3 . Dezember ein
Suppenwürfel (Hohenlohe ) , aus die blaue Waren-
karke Nr . 428 vom 29 . November bis 5 . Dezem¬
ber 14 Psd . Marmelade zum Preise von 25 Pfg.
für das Viertelpfund , auf den Abschnitt der Eisr-
karke Nr . 9 vom 29 . November dis 5 . Dezember
ein eingelegtes Ei zum Preise von 86 Pfg ., auf
die blaue Warenkarte Nr . 430 vom 29 . November
bis 5 . Dezember 1 Psd . Sauerkraut zum Preise
von 33 Pfg . Gefäße sind mikzubrmgen.

(— ) Der Eisenbahnverkehr ist auf den oldsn-
buraischen Strecken vorläufig nicht eingeschränkt
worden . Die Einschränkung bezieh ! sich nur auf
den Fernverkehr , so daß also über Bremen usw.
hinaus ohne weiteres keine Fahrkarten aus-
gegeben werden.

(—-) Dis Grippe - Erkrankungen mehren sich
wieder . Es werden viele Mittel gegen die
Kraniche !* angeyriesen . Ein sicher wirkendes
ist aber immer noch vnbek » nnk.

§ Der Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes wählte in keiner
gestrigen Äusschußfitzung in Deus '

Vahnhofshotel
den Gemeindevorsteher Oekonomierot Willen aus
Borgstede bei Varel zu seinem Vorsitzenden , und
für den verstorbenen Oekonomierot Habben in
den Vorstand den Landwirt Lürßen aus Schlüte
bei Verne . Da für eins Anzahl von Stuten , did
zum Kriegsbedarf ausgehoben worden sind und
demnächst wieder Zurückkehren , die Abstammungs¬
nachweise verloren gegangen sind , sie aber durch
Lrandzeichen sich als Oldenburger Zuchtstuten aus-
weisen , so wurden . Bestimmungen , getroffen , nach
denen für solche Tiers eine Aufnahme ins Stutbuch
möglich ist . Ferner wurde beschlossen , daß für
Stutsüllen , Stuten und HsngstenLer der fünffache
Betrag , für zweijährige und . ältere Hengste der
ZOsache Betrag der Prämie als Reugeld zu zahlen
ist, wem ? sie ins Ausland verkauft werden.

§ Eine VorstlMds - und Dertcauensmarmer-
versSMmtrmg wird die . Fortschrittliche Volkspartei
für Oldenburg und Ostfriesland als Ersatz kür den
ausgefallenen Parteitag am - Mittwoch kn Larü >-
tagsgebäude abhalten.

k Unser Havpk -Personenbahnhof ist gestern und
heute mit Tannengrün und Flaggen aufs schönste
geschmückt worden , um die heimkehrenden Solda¬
ten zu begrüßen . Di « Bahnhosskommandantur

^ hat im Fürstenzimmer des
"

Bahnhofs khr Bureau
I einberichtet . Sie hat in dieser Zeit schwere und

umfangreiche Arbeiten zu leisten . Das Rote
Kreuz hat sich im alten Bahnhof Zimmer einge¬
richtet , um all « die ankommenden und durchreisen¬
den Truppen mit warmen Getränken und Brot
zu versehen . Das Rote Kreuz hat sich dadurch
wieder große Verdienste erworben.

d Eia Sonder -AMMrzug von Holland nach
Bremen passierte gestern nacht unfern Bahnhof.
Etwa 800 deutsche Kriegsverletzte , die gegen Aus¬
tausch aus England sreigelassen und nach längerem
Aufenthalt in Holland jetzt nach Deutschland beför¬
dert werden , befanden sich im Zuge . Die Kriegs¬
verletzten werden einstweilen iu Bremer Lazaret¬
ten untergebracht . — In den letzten Tagen wurden
hier bereits lange Gütsrzüge , voll beladen mit Ar¬
tillerie -Geschützen , Bagagewagen und dergl . ange¬
bracht . Morgen wird das 8. rheinische Armee¬
korps erwartet.

S - Delmenhorst , 23 . Nov . Alle Fleisch-
Verkaufsstellen sind jetzt zugelassen zur
Verkeilung der Fleischzulagen für die Kranken
und Schwerarbeiter . — Am dis Bevölkerung mit
Winkergemüse zu versorgen , läßt die Stad!
zurzeit Steckrüben Kohl und Wurzeln zu sehr
mäßigem Preise verkaufen . — Dis Kleider-
sammelfielle ist von Notleidenden so in An¬
spruch genommen , daß alle , die nur dazu imstande
sind , noch Kleidungsstücke abgeben mögen . Sonst
können die zahlreichem Bitten um , wärmere Klei¬
dung für dir rauhe stcchreszsit nicht mehr befrie¬
dig ! werden . Aus Wünsch werden dis freiwil¬
ligen Kleiderspenden durch Boten mit Legitima¬
tion adgeholt und später quittiert.* Nordenham » 23 . Nov . Auf Veranlassung
des Arbeiter - und Solöatenrais , fand Sonntag im
Hansahokcl eine Lehrerversammlung für
Buljadingen statt , woran 65 Personen teilnah-
men . Es wurde ein Lehrsrbund für Bukjadingen
gegründet , der alle Lehrer und Lehrerinnen ohne
Rücksicht auf Vorbildung und Konfession um¬
fassen und die Erreichung der Ideale aus pädago¬
gischem Gebiet im neuen Deutschland erstreben
soll . Es wurden sieben Personen in den Vorstand
gewählt , nämlich Logemann -Rordenham als Ver¬
treter der Stadtschulen , Schlüter -Blexersande für
mehrklassioe , Renke - Fedderwarden für einklcis-
siqs Landschulen , Hovermann - Nordenham für
Fortbildvnasschulen , Direktor Lauterbach für
höhere Schulen , Osten darf für katholische
Schulen und Frl . Krosik für die Vertretung der
Lehrerinnen.

ReAeKe Nachrichten.
Der Rückzug der Truppen über den Rhein.

NW Ludwigshssen , 25 . Nov . (Drahtb .) Der
Durchzug der aus dem Westen kommenden Trup¬
pen durch Luöwigshafen und gleichzeitig der Ue-
bergang über denMhein nahm seinen Anfang . Dis
Stadt hat reichen Flaggen - und Guirlandenschmuck
angelegt . Bei der herrschenden Kälte empfanden
die Truppen es doppelt angenehm , von der Ein¬
wohnerschaft mit heißen Getränken bewirtet zu
werden . Me Truppen nahmen den Weg über
die Rheinbrücke durch die Nachbarstadt Mannheim,' die gleichfalls zu Ehren der heimkehrenden Krieger
im Festkleid prangte , nach Heidelberg , von wo sie
teilweise mit der Bahn weiterbefördert werden.
Die ganze lausende Woche werden zurückkehrendS
Truppendurchzüge durch hie Stadt und über Len
Rhein stattsmden.

Zur Zusummeusetzung der Atbeilerräte.
Berlin . 24 . Nov . Der Vollzugsrat des Ber¬

liner ASR . trat heute Vormittag 10 Uhr zu seiner
Sitzung zusammen . Ein Delegierter Bayerns und
2 Delegierte Badens wohnten der Sitzung als
Stimmberechtigte bei . Zur Entscheidung stand zu¬
nächst die Frage , ob die Räte sich ausschließlich aus
Handarbeitern zusammensetzLn , ober ob auch Ver¬
treter der intellektuellen Kreise zugelassen sind . Dis
Abstimmung ergab , daß sämtliche Vertreter bereit
sind , auch die Geistesarbeiter auszunehmen , sofern
sie sich allgemein in die Arbeiterräte einstigen.
Zur Konferenz der Vundesstaaken in Berlin.

TO . Berlin , 25 . Nov . (Drahtb .) 3m Reichs-
kanzlergedäude sin- heute vormittag Vertreter
aller bundesstaatlichen Volksregierungen zu einer
Beratung zusammengetreken . Den Vorsitz führte
Eberk , der die nicht geringen Schwierigkeiten des
Transport -, Ernährungs - und Kohlenversorgungs-
wefsns betonte . Am Reformen und Ordnung
durchzuführen , sei die innigste Zusammenarbeit
aller Bundesstaaten nötiger als je . Aeber die
Zusammenarbeit mit diesen entscheide erst die
Nationalversammlung, deren Wahl¬
gesetz schon morgen im Kabinett zur Beratung
gelangen werde . Bis Zur Regelung der gesamten
Rechtsverlälknisse durch die Nationalversammlung
müßte ein Provisorium geschaffen werden , das in
der heutigen Aussprache geschaffen werden soll.

Dis gefährdete kohlenversorguag Berlins.
TO . Berlin , 25 . Nov . (Drahtb .) Der ober-

schlesische Bergarbeiterstreik und verminderte
Kohlenzufuhr aus Rheinland und Westfalen ge¬
fährden ernstlich die Versorgung '

Groß - Berlins
mit Steinkohlen . Neue Maßnahmen zur Ein¬
schränkung des Verbrauchs von Gas und Elek¬
trizität stehen bevor.

Freilassung der deutschen Vertretungen in
Rutzlayd . -

WI . Berlin , 25 . Nov (Drahtb .) Nachdem
die russische Regierung dis deutschen General¬
konsuln in Moskau und Petersburg sreigelassen
hat , haben diese mit dem Personal , insgesamt
ungefähr 880 Personen stark , die Demarkations¬
linie überschritten und befinden sich auf der
Weiterreise nach Berlin . Dis bis zur Ausreise
unserer Vertretungen hinter der Demarkations¬
linie zurückgehaltenen Sonderzüge der russischen
Mission sind im Austausch über diese Linie hin-

anSgelasien worden . Die russisch -bolschewistische
Vertretung in der Schweiz , die von der Schweizer
Regierung auf deutsches Gebiet ausgewiesen war,
ist mit dem Sonderzuge durch Deutschland hin-
durchdesörderk und gleichfalls über die Demar¬
kationslinie nach Rußland geleite ! worden.

Zum oberschlsftschen BsrgarSeitersirelk.
TI7 . Beu -Hsn, 25 . Nov . (Drahtb .) Auf der

Berginspekkion 1 und 2 und der Guidogrube der
Berginspekkion 3 ist alles eingefahren . Dagegen
ist der Ausstand noch auf den Deckwitz -Schächken
und den Knurow -Schächten so ziemlich allgemein.
Auf einigen Schächten ist der Betrieb schon wie¬
der ausgenommen.

Verhandlungen über die Rückbeförderung
österreichischer Kriegsgefangener.

TV . Wien , 25 . Nov . (Drahtb .) Slakin Pascha
begibt sich heute nach der Schweiz , um dort mit
den Vertretern der Entente über die Frage der
Rückbeförderung der österreichischen Soldaten
nach einem bereits sestgelegken Plan zu verhan¬
deln . Insbesondere wird es sich hier auch um die
in deck Ländern Sibiriens und des Kaukasus be¬
findlichen gefangenen Soldaten handeln , über die
jegliche Nachricht fehlt . Trotz der eifrigsten Be¬
mühungen , eine Verbindung mit den dortigen Ge¬
fangenen herzustellen , ist dies bisher um so we¬
niger gelungen , als nunmehr auch die öster¬
reichisch - ungarische MMtärmission in Rußland
interniert wurde.

Die Besetzung Mährens durch die Tschechen.
ZSVW Wien , 25 . Nov . (Drahtb .) Wiener Korr>

Bureau . Die Besetzung der mährischen Städte im
Norden und Süden Mährens durch die Tschecho-
Slowaken dauert an . Die Stadt Pohrlitz und
Fulnek sind besetzt . Die deutschen Volkswehren
und Gemeindeorgane wurden verhaftet . In Pohr¬
litz sind Plünderungen vorgekommen.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b . H . (A . Somm erfeld , Verleger ) , V echta.
Stadtmagistrat . Vechta i . Ö . , 25 ^ 11 . 1918.
Arbeiter- ri. SoldaLenrat.

Ohne Genehmigung des WohnnngsausschusseS
(Gerhard !) dürfen die Bürger der Stadt Vechta keine
Quartiere an das Militär abgeben . Sämtliche ver¬
fügbare Wohnungen sind sofort Leun Wohnungs-
ausschusse zu melden.

Verding . Menke.

Amt . Becht « , den 24 . November 19LS-

BekannLmachrmg.
Nach Mitteilung des stellvertretenden General¬

kommandos des 8 . Armeekorps ist vom 25 . d . M.
ad mit der Belegung der Gemeinden des Amts mit
Truppen zu rechnen . Die Gemeindevorsiände werden
angewiesen , das zur Unterbringung Erforderliche un¬
verzüglich zu veranlassen . Kückens.

Amt .
" "

Vechta , den 257
"

Aodbr . 1818-

Bekanntmachung.
Von der Landesstelle für Gemüse und Obst wird

Klage darüber geführt , daß Landwirte in verschie¬
denen Gemeinden des Amts Vechta Wurzeln , Speise-
steckrübeu und Runkelrüben nicht abliefern wollen,
weil ihnen der Preis nicht hoch genug sei.

Die heutiger Erzeugerpreise betragen für Speise-
steckrüben 3,30 Mk ., für Runkelrüben 2,30 M !., für
rote Möhren 7 Mk. und für gelbe Möhren 5,50 ML
für den Zentner.

Da augenblicklich für die Städte und für das
einrückende Militär außerordentlich große Mengen
Rüben und Wurzeln nötig sind , wird erwartet , daß
mit deren Ablieferung nicht zurückgehalten wird.

- Kückens.
AmtssorstsnÄ . Vrchta , den 22 . Nov . 1918.

MMlMkllM.
Um den Bedarf von Weizenmehl für

Kranke befriedigen zu können , werden die
Landwirte aufgefordert , möglichst noch Weizen
mit abzuliefern . Kückens.

Auf Grund des tz 6 der Verordnung über die
wirtschaftliche Demobilmachung vom 7. November
1818 wird folgendes bestimmt:

ß 1-
Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet , offene Stellen

bei dem Demobilmachungsansschuß seines Bezirkes
bezw . den von letzterem errichteten Arbeitsvermitt-
lungsstellen anzumelden . Ebenso hat jeder Stellen¬
suchende sich dort zu melden . Die Anmeldung hat
mündlich oder auf einer Karte zu geschehen, die bei
den Demobilmachungsausschüssen , den von ihnen er¬
richteten Arbeitsvermittlungsstellen , den Gemeidevor-
stänben und Bezirksvorstehern unentgeltlich zu haben ist.

§ 2.
Das Bekanntgeben von offenen Stellen oder

von Stellengesuchen in Zeitungen oder sonstigen
öffentlichen Druckschriften ist verboten . Ausnahmen
können in besonderen Fällen vom Demobilmachungs-
Kommissar zugelassen werden.

K 3.
Die gewerbsmäßigen Stellenvennilller und Jn-

teressenten -Arbciisnachweise dürfen ihren Betrieb fort¬
setzen. Sie haben jedoch über alle offenen Stellen
und Stellengesuche , die bei ihnen gemeldet werden,
dem Demobilmachungsansschuß ihres Bezirkes täglich
Bericht zu erstatten und allwöchentlich eine llebersicht
über die von ihnen vermittelten Stellen hcrzugeben.

§ 4-
Zuwiderhandlungen werden nach § 6 der Ver¬

ordnung vom 7. November 1918 bestraft.
Oldenburg , den 22 . November 1918.

Der Demobilmachnugskommisjarr gez. Dmsthoss.



Obslbäiuns 'HU
in Hochstamm , Mittelstamm und Buschform empfehle
in bewährten Sorten . Massenzucht in Münsters , und
roten Borsdorsern . Ferner empfehle großfrüchtige
Johannisbrer «, Stachelbeer - . Himberr » u . Kasel-
nutzsträucher , CrÄSesrpslanzen , Linden , Zierhölzer
Alpenrosen , Koniferen und Rosen , Hscksnpflanzen
in Weißdorn , Weißbuchen , Thuya und immergrünem
Liguster . Großer Vorrat .

'— Preise auf Anfrage.
Hagstedt bei Schneiderkrug i . O.

Heinrich Lampe , Baumschulen.
Oldenburg , Ach habe Gelder in höheren Be¬

trägen auf durchaus sichere Landhypotheken bei Pünkt¬
licher Verzinsung langfristig unterzubringen.

Anfragen sind zweckmäßig Grundbuchausznge
«ud Schätzungen beizufügcn.

Rechtsanwalt Greving
Gartcnstr . 8.

Amt. Vechta , den 17. November 1918.

kskZkiniiimIim.
Der Frau Frees in Bakum ist eine Sammel¬

stelle für Gemüse und Obst übertragen.
Kückens.

MMMW
von Photographien

in tadelloserAusführung.
Ebenfalls

Vildsremrahmen
fertigt billigst an
H . Freking , Malermeister,

Damme i . Oldbg.
Größtes Lager aller Arten

Orden , Ordensblechs.
Ordensbänder,
Ordensdekorationen,
Ordrnsaufmachringen
u . s. w.

WemmmÄetsW
Abzeichen!

Neu ! Spangen Neu!
Friedrich August -Kreuz.

k . s . WsilAMU,

OldenÄMg i. Gr .,
Achternftrage 01.

Wiederverkäufer gesucht.

Die Landesstelle ersucht
dringend um Anlieferung
größerer Mengen

WwZeLn Nud
Steckrüben.
Abnahme auf Station

Siemfeld . Vorherige An¬
meldung erbittet

Zss. Haskamp,
SLemssld,
Sammelstclle.

weihnachtsZerzen!
Christbaum -Kerzen aus

Glas für jeden Brennstoff,
flatterndes Kerzenlicht , täu¬
schend den Wachskerzen
ähnlich , jedes Jahr wieder
verwendbar , auch für an¬
dere Zwecks ; n bermdcn.
Preis pro Dtzd . 5,75 Mk.
Wiederverläufer erhalten
hohen Nabalt.
P . Wilks. Wilhelms¬

haven , Marklstr . 40.
Generalvertrieb für Olden¬

burg und Ostfriesland.

Verkaufe 2V beste , be¬
legte Vutdinger

MarWchafs.
E . Wising . SLoLH .-WieL

bei Stollhanmi.

ZiegZNbock
zu kaufen gesucht. Angeln
mit Preis an

Ziegenzuchtoerein
Goldenstedt.

Entlausen ein ost-
ftieflfchss Schaf.

Um gefl. sofortige Nach¬
richt bittet gegen Beloh¬
nung und Erstattung der
Unkosten
Wilh . L . Kölzen , Lohn e.

Habe 8 Stück acht
Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Wrv . Hedsmann.
Märschendorf.

Habe ein Ljähriges
NinL u. eine milch-

gebende Queue
zu verkaufen.

Ww . Vene,
Kroge bei Lohne.

Zu pachten oder zu kau¬
fen gesucht eine

« NÄM !.
Angebote unter No . 100

an die Filialexpedition in
Oldenburg , Achternstr . 51.

Suche auf sofort oder
später einen

SchuhnrachergeseRen.
H. Büssing,

Schuhmachermeister,
Astrup . Post Lcmgjörden.

Habe meine

Praxis wieder
ausgenommen
Dr. NuegenLerg,

pralt . Arzt,
Steinfeld i . Oldbg.

Suche für meine Ksks-
u . Lebknchenfabrikation
auf sofort einige tüchtige

MZsrlrlnA « 2 . O.

Kaufmann,
28 Jahre , kath . , sucht selbst¬
ständige Stellung in ei¬
nem landwirtschaftlichen
Betriebe.

Angebote unter Nr . 85
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Suche
auf sofort oder später einen
kräftigen Jungen , wel¬
cher Lust hat , das Schmie¬
dehandwerk zu erlerne ».
Damme . Cl . Kröger,

Schmiedemeister.

Suche für einen länd¬
lichen Haushalt tüchtiges

Mädchen
für alle Arbeiten . Lohn
nach Uebercinkunft . Ein¬
tritt gleich od . I . Jan . 1919
Angebote erbeten an M.
Kriege , Lehrerin , TwifL-
ringen bei Bremen.

Schuhnracher-
Eehülfen

gesucht gegen hohen Lohn.
Wilh . Schütts,

Oldenburg . Gertrudenftr.

8

V

V

Für dis uns anläßlich unserer silbernen
Hochzeit erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir
allen Verwandten , Freunden und Nachbarn
herzlichen Dank.

Deindrup, den 21 . November1918.

H. Menke u. Frau.

Für die uns anläßlich unserer silbernen ^
Hochzeit erwiesene Aufmerksamkeit sprechen W
wir allen Verwandten , Freunden und Be - lO!
kannten unfern herzlichsten Dank auL. M

Fredslaks bei Goldenstedt.

Friedr. Niemann u. Frau. D

Koks-Ausgabe
Mittwoch , den 87 . d . M ., vormittags von 8— 12
Uhr auf Nr . 581 — 700 , nachmittags von 2— 4 Uhr
aus Nr . 1— 80 . Gaswerk Osternburg.

Mitiwoch Abnahme von
Geflügel und Kaninchen

am Bahnhof von 10 bis 4 Uhr.
Vechta . D. Vorchers.

. «ist»,!!»»»«,»,NU!»,

1 . Wie entferne ich den
Seihenden Tabakge-
schmack? Zugleich Anlei¬
tung zum Beizen . 21 .-30.
Tausend . 2 . Selbstherst.
v . Zigarren , Zigaretten,
S?anLabak , 17 .-21 . Taus.
3 . Verarbeiten der Tabak¬

pflanzen zu

Pfeifentabak,
51 .-60 . Tausend . Leichte
Anleitungen , jede 90 Pfg.
Veizes. Tad6iu .Lrjütz
(ähnlich Varinasgeschmack)
leicht M . 1 .90 , mittel M.
2 .50 , stark M . 2 .90 . Jede
Packung reicht für 5 Pfd.
Tabak . Alle Preise zu¬

züglich 20 °/ ° .
6 . WUMÄ ' W)

Pr3ktisoll68

Vksilinsvtitggssolisnlc
ist sin cksr

ksrmans H Cis.

2ül8 !k5!>

RoparaßurSiL
MI Fahrrädern ,md
Nähmaschinen werden
wieder wie in Frie¬
denszeiten ausgeführt.

Ersatz-
Bereifungen,

reparierte

Schläuche und
Decken.

Oel für Nähmaschinen,
Zentrifugen , Dreschma¬
schinen und Wagen.
Neue und gebrauch e

Fahrräder und Nähmaschinen.
SW« L Me. lslüie I . ll.

Die Landesstells ersucht dringend um An¬
lieferung von

Wurzeln , Steckrüben und
Runkelrüben.

Abnahme jede Woche. Anmeldungen vorher
erbeten.

Dinklage. Cl. Eier,
Sammelstelle.

Zeller Fos . Heckmann läßt am Freitag , dem
89 . dss . Mts ., nachmittags 4 Uhr auf dem Hövel
bei Dinklage

S Zuschläge, 8 Scheffel¬
saat Ackerland

öffentlich verpachten mit sofortigem Antritt.
Pachtlieühaber ladet ein.

Dinklage. F. Diekmann.

rW

Kaufe ständig
Kaninchen , Geflügel und Wild

und zahle hohe Preise.
Vscbis . ArrZ . koo ?8, 6n !m!ls !8v !rt.

Die größeren Betriebe und Organisationen werden
ersucht, umgehend ihre Delegierten für den erwei¬
terten Arbeiter -Rat namhaft zu machen.

Der Arbeiter-Rat Oldenburg.
Altes Schloß.

GeMinde Vmklüge.
Bei der am 23 . November 1918 stattgesundenen

Bcrlostmg der 3 ' / -°/ ° Anleihe der Gemeinde Dinklage
von 1903 wurden folgende Nummern gezogen:

Buchstabe A : Nr . 24,
Buchstabe B : Nr . 12 , 18, 71 , 80,
Buchstabe C : Nr . 47 , 64.

Der Betrag der Schuldverschreibungen kann vom
1 . Juli 1919 zum Nennwerte bei den Niederlassungen
der Deutschen Nationalbank Kommanditgesellschaft
aus Aktien in Oldenburg und Vechta gegen Ein¬
lieferung der Mäntel und der nicht fälligen Zins-
scheine erhoben werden.

Restanten von 1918:
Buchstabe A : zu Mk . 1000 , Nr . 84,
Buchstabe B : zu Mk . 500 , Nr . 115 , 137 , 241.

Dinklage , den 23 . November 1918.
Der Gemeindevorsteher:

N . Ostendorf.

Todes -AnZeige.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir!
die traurige Nachricht , daß mein innigstgc-
liebter Mann , unser lieber Vater , Bruder , j
Schwager und Onkel , der

. Wrg NE
in russischer Kriegsgefangenschaft im Oktober >
1917 au Malariafieber im Alter von 33 Jahren s
fürs Vaterland den Tod erlitten hat.

Wir bitten , der Seeele des lieben Ver¬
storbenen im Gebete zu gedenken.

Die trauernde Frau und Kinder M
nebst Angehörigen.

bei Damme , Hagstedtz Borringhansen .
M Holtrup , Addrup , Wulfenau und Spreda b

Langsörden , den 25 . November 1918.

WM- Wß MmlM
in LangförLm.

Am Dienstag , dem 28 . November 1918 , nach¬
mittags 1 Uhr beginnend , läßt Ars « Hofbesitzer C.
F . Stukenborg zu Langsörden bei ihrer Wohnung

1 tragende Kuh, 2 tragende Rinder,
1 Arbeitspferd , 1 Sau mit Ferkeln,
3 tragende ostfriesifche Schafe, einen
Drefchmafchinengöpel

ferner
2 Kleidcrfchränke, 1 Anrichte» 1 Kom¬
mode, 1 Sofa , 2 Bettstellen , 1 großen
Tisch , mehrere Stühle, 2 Koffer und
verschiedene sonstige Haushaltungs¬
gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Vechta. V . Menke.

Das feierliche Seelenamt findet statt am j
Donnerstag , dem 28 . November morgens §' / - IO Uhr in Damme , Dienstag , den 3.
Dezember , morgens 10 Uhr in Langförden , ^

^wozu Verwandte und Bekannte frenndlichst ^
eingeladen werden.

Lodes -AuZeige.

Heute morgen 4 Uhr nahm der liebe Gott
in feinem unerforschlichen Ratschlüsse meinen
imiigstgeliedtsn Mann , meiner 6 unmündigen !
Kinder treu sorgenden Vater , unfern lieben ,

^

! guten Bruder , Schwager und Onkel , den

LandflurmMtmir

ClemensVars
! zu sich in den Himmel.
! Er starb nach längerer , schwerer Krank-

^ heit , wohl vorbereitet durch einen christlich-
W frommen Lebenswandel und gestärkt durch >

! den öfteren Empfang der heil . Sterbesakra¬
mente im 49 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme und ein frommes!
Geöet sür feine liebe Seele bitten

V!s kLUSNsäsa WLfsiMeürsnea. !
Cloppenburg , Vechta , Crefeld , den 23 . 1

November 1918.

Codes -Anzeige.

Nach langem , qualvollem Warten bleik,.uns nur mehr die Gewißheit , daß unser q„ t rhoffnungsvoller Sohn , un,er lieber unvcrnpk
sicher Bruder und Neffe, der

Präfekt der SoÄaliLLLDinklage

DlN Ä!W8l M
! Musketier der 12 . Komp . Jnf .-Regt . 79
! in der Herbstschiacht in der Champagne am

1 . Oktober 1915 im Alter von 21 Jahren
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat
am 1. Tage seines Kampfes , nachdem er noch
kurz vorher das Glück hatte , die HI. Sakra¬
mente zu empfangen.

! Wir bitten alle Verwandte , Bekannte «.
! besonders seine Kollegen , seiner Seele im l
l Gebete zu gedenken.

Die trauernden Angehörigen:
Ober -Postschaffner Jos . Voet « . Fra » !
Josephine gcb . Diekmann,
Lehrer Jos . Boet , Vizefeldw . d. Nes.,
Johann Dost,
Theresia Voet»
SeminaristHeinr . Voet , Vizefeldw . d. R .,!
Seminarist Bernh . Voet , Musketier.

NZ Dinklage , Onakcnbrück , Oldenburg , den!
25 . November 1918.

Das feierliche SeclenaMt findet statt in
der Pfarrkirche zu Dinklage am Donnerstag,!

Wß dem 28 . November » morgens 8 Uhr , wozu!"
Verwandte . Bekannte . Freunde u. Kollegen!
hiermit eingeladen werden.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , unfern
lieben , guten , unvergeßlichen Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , den Sodale«

Hranz Batike
nach längerer Krankheit , wohworbereitet
durch einen christlichen Lebenswandel und
gestärkt durch den Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente , im Alter von 32 Jahren zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen.

Um ein andächtiges Gebet für den sieben
Verstorbenen bitten

Dle trauernden Angehörigen.
Lohne i . O ., Oestl . Kriegsschauplatz,

W Cloppenburg , Kroge , Holdorf und westlicher i
Kriegsschauplatz , den 24 . Nov . 1918.

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag , dem 28 . Nov . , morgens 10 Uhr ins

AN Lohne vom Krankcnhause aus , wozu hier-
M mit eingeladen wird.

Todes -Anzeige.

Die Beerdigunst findet statt am Dienstag , >
I dem 26 . d. M-

Gott dem Allmächtigen hat cs in seinem!
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , hsi" l
morgen meine inmgstgelicbte Frau , rnemc I
Kinder treusorgende Mutter , meine gm-

^
Tochter , Schwiegertochter und Schwester , un¬

sere liebe Schwägerin und Tante

UM» Mm . W
Maria geb. Hellmann

zu sich in ein besseres Jenseits abzurusrm!
Sie starb nach kurzer , schwerer

heit , gestärkt durch rechtzeitigen und
tigen Empfang der hl . Sterbesakramente,
40 . Lebensjahre . ^

> Wir bitten um ein frommes Gebet I
die Seele der sieben Verstorbenen.

Die trauernden Angehörigen.
Oythe , den 23 . November 1918.

, Die Beerdigung findet statt am
dem 26 . November , morgens 10 utzr ,

, ,10ythe, wozu Verwandte und Bekannte
>W geladen werden.
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